
                         Berlin, im Februar 2019

                            
                          Ein Brief für dich …
                          um Lichtmess  
                          zu feiern. 

Am 2. Februar ist Lichtmess. Heute. Das Wetter weiß dieses Jahr nichts davon,
es ist grau wie an einem Novembertag. Das Licht könnte höchstens der Hauch 
von Schnee symbolisieren, der wie Puderzucker Autos und Straße bestäubt. 
Also werde ich dieses Jahreskreisfest des zunehmenden Lichts eher drinnen 
feiern. Der Winter mit seinem: „Oh, der Tag war aber wieder mal kurz … erst 
früher Nachmittag und schon wieder dunkel! “ geht seinem Ende zu. 
Statt dessen erleben wir die aufkeimende Freude mit: „Mehr Helligkeit!“ 
Der Tag fühlt sich allmählich auch wieder an wie ein ganzer Tag. 
Bei meinem letzten Herumstöbern im Internet zum Thema Jahreskreisfeste 
und Lichtmess fanden sich neue Aspekte – also für mich neu. 
Da war auch noch die Rede von Reinigung und Neubeginn, Neuausrichtung. 
Wie passend, dass ich gerade jetzt die Tage floaten war. Das Salzwasser, in 
dem mensch so entrückt schweben kann, gilt ja auch als reinigend. 
Mir ist vor allem der Inhalt des Festes wichtig – ich will bewusst wahrnehmen,  
welche Zeitqualität sich gerade entfaltet. Die Form des Feierns entsteht dann 
aus meinen vorhandenen Ressourcen und Vorlieben. 
Ist also wenig geeignet für Menschen, die es historisch korrekt machen wollen.
Für den Aspekt des Reinigens putze ich daher nicht Stall und Gebäude, wie 
das früher üblich war, sondern sauge mal kurz die Wohnung durch und wende 
mich dann der inneren Ebene zu. Dafür gibt es nämlich duftende Kräuter, die 
in einer bunt schimmernden Muschel entzündet werden. Den aufsteigenden 
Rauch wedle ich mit einer vor Jahren gefundenen Falkenfeder in alle Ecken 
und an meinem Körper entlang und so werden meine Räume und ich von 
mentalen oder emotionalen Altlasten befreit. Und Spaß macht es auch!
Vielleicht werde ich auch später doch noch spazieren gehen und draußen 
eine Portion Müll von der Straße aufklauben. 



Licht in der Dunkelheit bleibt trotz der dazugekommenen Themen wichtiger 
Teil des Feierns und wird bestens symbolisiert mit Feuer. Wohnungsmenschen  
wie ich genießen domestiziertes Feuer … schimmernden Kerzenschein. Mit 
dem kann ich meine Wohnung abends in ein helles Lichtermeer verwandeln. 
Lade ich so die Strahlende ein? Bevor es das Christentum gab, sahen die 
Menschen Brigid, die strahlende Lichtgöttin, ihren Feuerpfeil abschießen – 
damit meinten sie den ersten wärmenden Sonnenstrahl im Frühling. 
Wenn ich mir vorstelle, wie die Lebenskraft in Gestalt einer schönen jungen 
Göttin durch das Land streift, Samen weckt und Bäume aus dem Winterschlaf 
wachrüttelt, dann finde  ich das viel seelennährender und fröhlicher als jeden 
naturwissenschaftlichen Exkurs. Die Grünkraft, wie Hildegard von Bingen sie 
nannte, erwacht nicht nur in Pflanzen und Tieren. Wenn sie in den Menschen 
aufkeimt, nennen wir das Frühlingsgefühle. Die nehmen jetzt ihren Anfang 
und spinnen sich weiter mit dem Tag der Verliebten, danach Karneval, Ostara 
(Frühlingstagundnachtgleiche) bis zur Beltane-Nacht, in der sie dann 
überschäumen. Doch noch sind wir ja im Februar und sinnen nach, wie wir 
Lichtmess kreativ begehen können. Farbsymbolik ist ein schönes Element. 
Weiße Blumen. Gelbe gehen auch. Am besten Narzissen, die gehören mit zu 
den ersten Frühlingsblumen. Gelb für Licht, Weiß für den Neubeginn und Grün 
für das lebendige Sprießen. Geht auch für Speisen. Vielleicht Nudeln mit 
Brokkoli und zum Nachtisch Pistazieneis mit Sahne? Dem phantasievollen 
Schlemmen sind da keinerlei Grenzen gesetzt. 
Grenzenlos darf auch unsere Dankbarkeit für unsere Körper sein, ohne die 
wir Frühlingsgefühle gar nicht spüren könnten. Die Kraft hinter diesen 
Gefühlen lässt aus Samen Keimlinge herauswachsen, die sich ihren Weg  sogar 
durch Beton und Stein bahnen. Was können wohl Menschen damit erschaffen,
wenn sie mit ihr in freiem Ausdruck umfassende Liebe und die Vielfältigkeit des
Lebens feiern? Könnte daraus vielleicht sogar Glück erwach(s)en? 
Wie feierst du deine erwachende Lebenskraft? 

Frei sprießende Frühlingsgefühle,
und deine helle Freude damit
wünscht dir                                          Amrita  
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